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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Reini-
gung einer Rakelvorrichtung für ein Spülfarbwerk einer
Rotationsdruckmaschine, die aus einem mit einer
längsverlaufenden Rinne versehenen Rakelmesserträ-
ger, auf den parallel zueinander zwei an eine Farbauf-
tragswalze anstellbare Rakelmesser befestigt sind, die
zusammen mit der Farbauftragswalze, der Rinne des
Rakelmesserträgers und endseitig an diesem vorgese-
henen Dichtungsmitteln eine Farbkammer begrenzen,
aus Leitungen zum Zu- und Abführen der Farbe in die
Farbkammer und aus ihr heraus und aus Anstelleinrich-
tungen zum Andrücken des Rakelmesserträgers an die
Farbauftragswalze besteht, bei dem nach dem Abpum-
pen der Farbe aus der Farbkammer diese mit einem Lö-
sungsmittel gespült wird.
[0002] Bei einem aus der US-PS 5,402,724 bekann-
ten Verfahren dieser Art wird die Förderrichtung der das
Lösungsmittel während der Spülphase durch die Farb-
kammer leitenden Pumpe mehrmals umgekehrt, um
durch die dadurch erfolgte Änderung der Strömungs-
richtung des Lösungsmittels eine gründliche Spülung
der Farbkammer zu erreichen.
[0003] Nach der Beendigung eines Druckauftrages
oder bei einem Wechsel der Druckfarbe ist es erforder-
lich, die Rakelvorrichtungen zu reinigen, wobei es nicht
nur notwendig ist, sämtliche Farbreste aus der Farb-
kammer und von der Rasterwalze zu entfernen, son-
dern zusätzlich müssen auch die Zu- und Abführungs-
leitungen für die Farbe gereinigt werden.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Verfah-
ren der eingangs angegebenen Art zu schaffen, nach
dem sich in einfacher und gründlicher Weise sämtliche
Farbreste nicht nur aus der Farbkammer der Rakelvor-
richtung, sondern auch aus den Zu- und Abführungslei-
tungen entfernen lassen.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe bei ei-
nem Verfahren der eingangs angegebenen Art dadurch
gelöst, daß die Farbe aus der Farbkammer über die Ab-
führungsleitung oder -leitungen zurück in den Farbtank
gepumpt wird, daß anschließend aus einem Lösungs-
mitteltank über die Zuführungsleitung oder -leitungen
aus einem Lösungsmitteltank Lösungsmittel in die Farb-
kammer gepumpt und über die Abführungsleitungen
während eines vorbestimmten Zeitraums in den Farb-
tank geleitet wird, daß anschließend das noch durch
Farbe verschmutzte Lösungsmittel während eines vor-
bestimmten Zeitraums in einen Schmutztank gepumpt
wird, daß anschließend die Lösungsmittelzufuhr aus
dem Lösungsmitteltank unterbrochen und das Lösungs-
mittel in den Schmutztank gepumpt wird, daß anschlie-
ßend frisches Lösungsmittel über die Zuführungsleitung
in die Farbkammer gepumpt, die Ansaugleitung zum Lö-
sungsmitteltank geschlossen und das Lösungsmittel
über die Zuführungs- und Abführungsleitungen in einem
geschlossenen Spülkreislauf für eine bestimmte Zeit
gepumpt wird und daß anschließend das im Kreislauf

geförderte Lösungsmittel in den Schmutztank geleitet
wird.
[0006] Die einzelnen Schritte zur Reinigung der Ra-
kelvorrichtung und der zugehörigen Leitungen lassen
sich nacheinander durchführen, wobei der Reinigungs-
prozeß von einem Rechner gesteuert werden kann. Er-
findungsgemäß wird während der ersten Reinigungs-
phase das noch stark mit Farbe angereicherte Lösungs-
mittel in den Farbtank geleitet, weil die dadurch erfolgte
Verdünnung der Farbe onne weiteres in Kauf genom-
men werden kann und sich überschüssiges Lösungs-
mittel wieder verflüchtigt. Die weiteren Verfahrensschrit-
te zielen darauf ab, einmal eine gründliche Reinigung
der Rakelvorrichtung zu erreichen und zum anderen ei-
nen sparsamen Lösungsmittelverbrauch zu gewährlei-
sten, weil das in den Schmutztank geleitete und mit Far-
be angereicherte Lösungsmittel besonders entsorgt
werden muß.
[0007] Zweckmäßigerweise wird die Farbe der Farb-
kammer durch eine in deren Mitte befindliche Zufüh-
rungsleitung zugeführt und durch seitliche Abführungs-
leitungen aus dieser wieder abgesaugt.
[0008] Um auch die Zuführungsleitung für die Farbe
vollständig zu reinigen, wird in vorteilhafter Weise wäh-
rend jeder Spülphase zeitweise eine der endseitigen
Abführleitungen gesperrt und Lösungsmittel auch durch
die Zuführungsleitung abgesaugt.
[0009] Wird der Druckbetrieb mit einer neuen Farbe
wieder aufgenommen, wird zweckmäßigerweise bei
dem Andruck mit neuer Farbe diese für einen vorbe-
stimmten Zeitraum in den Schmutztank gepumpt. Hier-
durch wird sichergestellt, daß die neue Farbe nicht noch
zu stark mit Resten von Lösungsmittel verdünnt wird.
Die in den Schmutztank strömende Farbe läßt sich be-
obachten, so daß der Abfluß gestoppt werden kann,
wenn die im Kreislauf befindliche Farbe von einwand-
freier Qualität ist.
[0010] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist vorgesehen, daß während des Abpum-
pens der Farbe aus der Farbkammer die Farbauftrags-
walze mit einer gegenüber dem Druckbetrieb geringe-
ren Weiterlaufdrehzahl angetrieben wird.
[0011] Zur Erhöhung des Reinigungseffekt ist nach ei-
ner weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung
vorgesehen, daß während der Spülphasen die Farbau-
ftragswalze mit einer gegenüber dem Druckbetrieb hö-
heren Drehzahl angetrieben wird. Diese höhere Dreh-
zahl verursacht höhere die Reinigung begünstigende
Turbolenzen.
[0012] Zweckmäßigerweise wird während der Spül-
phase die Drehrichtung der Farbauftragswalze einmal
oder mehrmals umgekehrt.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend anhand der Zeichnung, in deren einziger
Figur die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Reinigung
einer Rakelvorrichtung schematisch dargestellt ist, nä-
her erläutert.
[0014] Aus der Zeichnung ist ein Druckwerk 1 ersicht-
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lich, das aus einem Gegendruckzylinder 2, einer an die-
sen anstellbaren Druckwalze 3 und einer an die Druck-
walze anstellbaren Rasterwalze 4 besteht. An die Ra-
sterwalze 4 ist ein Rakelmesserträger 5 anstellbar, der
aus einer Profilleiste besteht. Die Leiste des Rakelmes-
serträgers 5 ist mit einer den Farbkammerinnenraum
bildenden Rinne versehen. In diese Rinne mündet im
mittleren Bereich eine die Druckfarbe zuführende Boh-
rung 6. In den unteren Endbereichen der Rinne befinden
sich die Druckfarbe abführende Bohrungen 7, 8.
[0015] Die Stirnseiten der Rinnenränder des Rakel-
messerträgers sind gegensinnig dachförmig abge-
schrägt. Auf diesen Stirnflächen sind Rakelmesser be-
festigt, die schabend bzw. streichend an die Rasterwal-
ze 3 anstellbar sind. An den Seiten des Rakelmesser-
trägers sind Dichtungen angeordnet, die den Farbkam-
merinnenraum gegenüber der Rasterwalze 4 abdich-
ten.
[0016] Rakelvorrichtungen dieser Art sind beispiels-
weise aus den deutschen Patentanmeldungen 195 16
223.4 und 195 16 224.2 bekannt, auf die zur näheren
Beschreibung der Rakelvorrichtung Bezug genommen
wird.
[0017] Die Zuführungsbohrung 6 in der Profilleiste
des Rakelmesserträgers 5 ist durch eine Leitung 10 mit
der Druckseite einer Pumpe 11, bei der es sich bevor-
zugt um eine Kolbenpumpe handelt, verbunden. Die
Saugseite der Pumpe 11 ist durch eine Leitung 12 mit
einer weiteren Pumpe 13 verbunden, deren Saugrohr in
einen Lösungsmitteltank 14 ragt.
[0018] Die Bohrungen 7, 8 sind durch Leitungen 15,
16 mit den Saugseiten von miteinander gekuppelten
Pumpen 17 verbunden. Die Druckseiten der Pumpen 17
sind über Ventile 18, 19 wahlweise mit einer Leitung 20,
die in den Farbtank 21 mündet, und mit der Leitung 22
verbindbar, die in den Schmutztank 23 mündet.
[0019] In der Leitung 12 ist ein Sperrventil 24 ange-
ordnet.
[0020] Der zwischen dem Sperrventil 24 und der
Saugseite der Pumpe 11 befindliche Abschnitt der Lei-
tung 12 ist über eine Leitung 25 mit dem Ventil 26 ver-
bindbar, über das die Saugseite der Pumpe 11 mit dem
in den Farbtank 21 ragenden Saugrohr 27 verbindbar
ist.
[0021] Die Rückflußleitungen 15, 16 sind durch eine
Leitung 30 miteinander verbunden. In der Zuführungs-
leitung 10 ist ein Ventil 31 angeordnet, durch das die
Leitung 10 wahlweise auf die Bohrung 6 oder die Lei-
tung 30 umstellbar ist.
[0022] In der Rückflußleitung 15 ist ein Ventil 32 an-
geordnet, durch das die Druckseite der Pumpe 11 mit
der Saugseite der Pumpe 17 verbindbar ist.
[0023] Durch die Ventile 18, 26 sind die Druckseiten
der Ventile 17 mit der Saugseite des Ventils 11 verbind-
bar.
[0024] Bei den Ventilen 18, 19, 26, 31 und 32 handelt
es sich um steuerbare Wegeventile, beispielsweise um
Magnetventile. Auch das Sperrventil 24 ist von Ferne

steuerbar.
[0025] Die Ventile und Pumpen werden durch eine
nicht dargestellte Steuereinrichtung mit einem Rechner
angesteuert, so daß die Pumpen und Ventile nach vor-
gegebenen Programmen betätigt werden können.
[0026] Typische Zustände der Pumpen und Ventile
während des Betriebes und der Spülphasen werden
nachstehend näher erläutert:

1. Druckbetrieb
Während des Druckbetriebes ist das Sperr-

ventil 24 gesperrt und die Pumpe 11 ist über das
Wegeventil 26 mit dem Saugrohr 27 verbunden, so
daß sie aus dem Farbtank 21 Farbe über die Lei-
tung 10 und das Ventil 31 über die Zuführungsboh-
rung 6 in die Farbkammer fördert. Aus der Farbkam-
mer werden über die Abführleitungen 15, 16, die
Pumpen 17 und die Wegeventile 18, 19 die Druck-
farbe über die Leitung 20 in den Farbtank 21 zu-
rückgepumpt.

2. Beispielsweise zur Vorbereitung eines Wechsels
der Druckfarbe wird diese aus dem Kreislauf zurück
in den Farbtank 21 gepumpt. Hierzu wird die Pumpe
11 stillgesetzt und die Pumpen 17 fördern über die
Wegeventile 32, 18 und 19 sowie die Leitung 20 die
Druckfarbe zurück in den Farbtank 21. Während
dieser Abpumpphase, die beispielsweise etwa fünf
Sekunden dauern kann, wird die Rasterwalze 4 mit
einer Weiterlaufdrehzahl angetrieben, die geringer
ist als deren Drehzahl während des Druckbetrie-
bes.

3. Nach dem Abpumpen der Druckfarbe wird die er-
ste Spülphase eingeleitet. Hierzu wird das Sperr-
ventil 24 geöffnet und über die Pumpen 11 und 13
wird die Zuführungsleitung 10 und das Wegeventil
31 durch die Bohrung 6 das Lösungsmittel in die
Farbkammer gepumpt, das über die Leitungen 15,
16, die Pumpen 17 und die Ventile 18, 19 und die
Leitung 20 in den Farbtank 21 geleitet wird. Wäh-
rend dieser ersten Spülphase wird die Rasterwalze
4 mit einer Drehzahl angetrieben, die höher ist als
die Drehzahl während des Druckbetriebes. Nach
beispielsweise etwa fünf Sekunden wird diese erste
Spülphase unterbrochen und die Einleitung des
stark mit Druckfarbe angereicherten Lösungsmit-
tels in den Farbtank 21 gestoppt.

4. In der nun folgenden Spülphase wird weiter über
die Pumpen 11, 13 frisches Lösungsmittel aus dem
Lösungsmitteltank 14 in die Farbkammer gepumpt,
die Wegeventile 18, 19 sind jedoch so umgestellt
worden, daß das mit Druckfarbe angereicherte Lö-
sungsmittel über die Leitung 22 in den Schmutztank
23 geleitet wird. Nach etwa fünf Sekunden, wäh-
rend der die Rasterwalze ebenfalls mit hoher Dreh-
zahl umläuft, wird diese zweite Spülphase beendet.
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Hierzu wird das Wegeventil 24 gesperrt und die
Pumpe 11 abgestellt. Das noch im Kreislauf befind-
liche Lösungsmittel wird über die Pumpen 17, die
Ventile 18, 19 und die Leitung 22 in den Schmutz-
tank 23 gepumpt. Auch während dieser Abpump-
phase, die etwa drei Sekunden dauern kann, wird
die Rasterwalze mit hoher Geschwindigkeit ange-
trieben.

5. Zur Vorbereitung der nun folgenden Intensivspü-
lung wird das Sperrventil 24 wieder geöffnet und die
Pumpen 11, 13 fördern über die Leitung 10 und das
Wegeventil 31 frisches Lösungsmittel in die Farb-
kammer. Nach der Füllung der Farbkammer mit fri-
schem Lösungsmittel wird das Sperrventil 24 ge-
schlossen und die Ventile 18, 26 werden derart ge-
schaltet, daß die Druckseiten der Pumpen 17 mit
der Saugseite der Pumpe 11 verbunden sind. Durch
die Pumpen 11, 17 wird nun das Lösungsmittel zur
Intensivspülung derart im Kreislauf geführt, daß es
durch die Leitung 10, das Ventil 31 und die Bohrung
6 in die Farbkammer eingeleitet und durch die
Rückführleitungen 15, 16 wieder abgesaugt wird.
Während dieser Intensivspülung wird die Raster-
walze 4 mit hoher Geschwindigkeit angetrieben.
Die Drehrichtung der Rasterwalze kann beispiels-
weise jeweils nach etwa fünfzehn Sekunden umge-
kehrt werden, so daß eine besonders intensive
Spülung erreichbar ist.

Die Füllung der Farbkammer vor der Intensiv-
spülung mit Lösungsmittel kann durch die Anzahl
der Hübe der Pumpe 11 bemessen werden. Der
Füllvorgang kann beispielsweise etwa fünf Sekun-
den dauern.

Die Intensivspülphase, während der das Reini-
gungsmittel im Kreislauf geführt wird, kann etwa
sechzig Sekunden dauern, wobei die Drehrichtung
der Rakel zweckmäßigerweise jeweils nach fünf-
zehn Sekunden umgekehrt wird.

Um während der Intensivspülphase auch eine
Reinigung des Leitungsabschnitts zwischen der
Druckseite der Pumpe 11 und dem Wegeventil 32
zu erreichen, kann durch das Wegeventil 32 die
Druckseite der Pumpe 11 kurzzeitig mit der Saug-
seite der Pumpe 17 verbunden werden.

6. Zur Intensivspülung der Rückführleitungen 15,
16 wird die Zuführungsleitung 10 über das Wege-
ventil 31 auf die Leitung 30 geschaltet, so daß eine
Spülung der Rückführleitungen 15, 16 in einem ver-
kürzten Kreislauf erfolgt.

7. Um beim Abpumpen der Farbe auch die Zufüh-
rungsleitung 10 leer zu pumpen, wird bei stillste-
hender Pumpe 11 die Zuführungsleitung 10 über
das Wegeventil 32 auf die Saugseite der Pumpe 17
geschaltet.

In entsprechender Weise kann während der

Spülphasen die Leitung 10 im Gegenstrom freige-
spült werden.

8. Nach Beendigung der Intensivspülung wird das
Lösungsmittel aus dem Kreislauf bei abgesperrtem
Sperrventil 24 und stillstehender Pumpe 11 über die
Pumpen 17, die Ventile 18, 19 und die Leitung 22
in den Schmutztank 23 gepumpt.

9. Beim Andrücken mit einer neuen Farbe saugt die
Pumpe 11 über das Wegeventil 26 die Farbe aus
dem Farbtank 21 an. Während der ersten Phase
des Andrückens wird die über die Leitungen 15, 16
zurückfließende Farbe über die Pumpen 17 bei ent-
sprechender Stellung der Wegeventile 18, 19 und
die Leitung 22 zunächst in den Schmutztank 23 ge-
leitet, bis diese hinreichend lösungsmittelfrei ist.
Sodann werden die Wegeventile 18, 19 in der Wei-
se umgestellt, daß sich der Farbkreislauf während
des üblichen Druckbetriebes einstellt.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Reinigung einer Rakelvorrichtung für
ein Spülfarbwerk einer Rotationsdruckmaschine,
die aus einem mit einer längsverlaufenden Rinne
versehenen Rakelmesserträger (5) auf den parallel
zueinander zwei an eine Farbauftragswalze (4) an-
stellbare Rakelmesser befestigt sind, die zusam-
men mit der Farbauftragswalze (4), der Rinne des
Rakelmesserträgers und endseitig an diesem vor-
gesehenen Dichtungsmitteln eine Farbkammer be-
grenzen, aus Leitungen (10, 15, 16 zum Zu- und
Abführen von Farbe in die Farbkammer und aus ihr
heraus und aus Anstelleinrichtungen zum Andrük-
ken des Rakelmesserträgers (5) an die Farbauf-
tragswalze (49) besteht,
bei dem nach dem Abpumpen der Farbe aus der
Farbkammer diese mit einem Lösungsmittel ge-
spült wird,
dadurch gekennzeichnet,

daß die Farbe aus der Farbkammer über die
Abführungsleitung oder- - leitungen zurück in
den Farbtank (21) gepumpt wird,

daß anschließend aus einem Lösungsmittel-
tank (14) über die Zuführungsleitung (12, 10)
oder -leitungen Lösungsmittel in die Farbkam-
mer gepumpt und über die Abführleitungen (15,
16, 20) während eines vorbestimmten Zeit-
raums in den Farbtank (21) geleitet wird,

daß anschließend das noch durch Farbe ver-
schmutzte Lösungsmittel während eines vor-
bestimmten Zeitraums in einen Schmutztank
(23) gepumpt wird,
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daß anschließend die Lösungsmittelzufuhr aus
dem Lösungsmitteltank (14) unterbrochen und
das Lösungsmittel in den Schmutztank (23) ge-
pumpt wird,

daß anschließend frisches Lösungsmittel über
die Zuführungsleitung (12, 10) in die Farbkam-
mer gepumpt, die Ansaugleitung (12) zum Lö-
sungsmitteltank (14) geschlossen und das Lö-
sungsmittel über die Zuführungs- (10) und Ab-
führungsleitungen (15, 16) in einem geschlos-
senen Spülkreislauf für eine vorbestimmte Zeit
gepumpt wird und

daß anschließend das im Kreislauf geförderte
Lösungsmittel in den Schmutztank (23) geleitet
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Farbe der Farbkammer durch eine in
deren Mitte befindliche Zuführungsleitung (10) zu-
geführt und durch seitliche Abführungsleitungen
aus dieser abgesaugt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß während jeder Spülphase zeit-
weise einer der endseitigen Abführungsleitungen
(15, 16) gesperrt und die Lösungsmittel auch durch
die Zuführungsleitung (10) abgesaugt wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 - 3, dadurch
gekennzeichnet, daß während des Abpumpens der
Farbe aus der Farbkammer die Farbauftragswalze
(4) mit einer gegenüber dem Druckbetrieb geringe-
ren Weiterlaufdrehzahl angetrieben wird.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 - 4, dadurch
gekennzeichent, daß während der Spülphasen die
Farbauftragswalze (4) mit einer gegenüber dem
Druckbetrieb höheren Drehzahl angetrieben wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekennzei-
chent, daß während der Spülphasen die Drehrich-
tung der mit hoher Drehzahl angetriebenen Farb-
auftragswalze (4) ein- oder mehrmals umgekehrt
wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 - 6, dadurch
gekennzeichnet, daß bei dem Andrucken mit einer
neuen Farbe diese für einen vorbestimmten Zeit-
raum in den Schmutztank (23) gepumpt wird.

Claims

1. Method for cleaning a doctor device for a fountain-
type inking unit of a rotary printing machine, the said
device comprising a doctor-blade carrier (5) which

is provided with a channel extending longitudinally
and to which there are fastened, parallel to each
other, two doctor blades which can be set in relation
to an ink applicator roll (4) and which, together with
the ink applicator roll (4), the channel of the doctor-
blade carrier and sealing means provided at the
ends of the latter, bound an inking chamber, the said
device also comprising lines (10, 15, 16) for feeding
ink into the inking chamber and discharging it from
the latter, and comprising setting devices for press-
ing the doctor-blade carrier (5) onto the ink applica-
tor roll (49),
in which method, after the ink has been pumped out
of the inking chamber, the latter is washed with a
solvent,
characterized

in that the ink from the inking chamber is
pumped back into the ink tank (21) via the dis-
charge line or lines, in that solvent is then
pumped into the inking chamber from a solvent
tank (14) via the feed line (12, 10) or lines and
is led into the ink tank (21) via the discharge
lines (15, 16, 20) for a predetermined period of
time,
in that the solvent still contaminated by ink is
then pumped into a dirt tank (23) for a prede-
termined period of time,
in that the feed of solvent from the solvent tank
(14) is then interrupted and the solvent is
pumped into the dirt tank (23),
in that fresh solvent is then pumped into the ink-
ing chamber via the feed line (12, 10), the suc-
tion line (12) to the solvent tank (14) is closed
and the solvent is pumped in a closed washing
circuit via the feed (10) and discharge lines (15,
16) for a predetermined period of time, and
in that the solvent carried in the circuit is then
led into the dirt tank (23).

2. Method according to Claim 1, characterized in that
the ink is fed to the inking chamber through a feed
line (10) located at the centre of the chamber, and
is extracted from the said chamber by discharge
lines at the sides.

3. Method according to Claim 1 or 2, characterized in
that during each washing phase, one of the dis-
charge lines (15, 16) at the ends is shut off from time
to time, and the solvent is also extracted through
the feed line (10).

4. Method according to one of Claims 1-3, character-
ized in that while the ink is being pumped out of the
inking chamber, the ink applicator roll (4) is driven
at a continuing rotational speed which is lower than
that during printing operation.
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5. Method according to one of Claims 1-4, character-
ized in that during the washing phases, the ink ap-
plicator roll (4) is driven at a rotational speed which
is higher than that during printing operation.

6. Method according to Claim 5, characterized in that
during the washing phases, the direction of rotation
of the ink applicator roll (4), which is driven at a high
rotational speed, is reversed once or several times.

7. Method according to one of Claims 1-6, character-
ized in that when printing is started with a new ink,
the latter is pumped into the dirt tank (23) for a pre-
determined period of time.

Revendications

1. Procédé de nettoyage d'un dispositif formant racle
pour un dispositif d'encrage à rinçage d'une machi-
ne d'impression rotative, qui est constituée d'un
support de lames de racle (5) pourvu d'une rainure
s'étendant longitudinalement, sur lequel sont
fixées, parallèlement l'une à l'autre, deux lames de
racle applicables à un rouleau d'encrage (4) qui dé-
limitent ensemble avec le rouleau d'encrage (4) la
rainure du support de lames de racle et des moyens
d'étanchéité prévus au côté de l'extrémité à celui-ci
une chambre d'encre, de conduits (10, 15, 16) pour
l'amenée et l'évacuation de l'encre dans la chambre
d'encre et hors de celle-ci et de dispositifs d'appli-
cation pour appliquer le support de lames de racle
(5) aux rouleaux d'encrage (49), dans lequel après
le pompage de l'encre de la chambre d'encre, celle-
ci est rincée avec un solvant,
caractérisé en ce

que l'encre est pompée de la chambre d'encre
par le ou les conduits d'évacuation de nouveau
dans le réservoir d'encre (21), qu'ensuite, à
partir d'un réservoir de solvant (14) par le ou
les conduits d'amenée (12, 10) du solvant est
pompé dans la chambre d'encre et est guidé
par les conduits d'évacuation (15, 16, 20) pen-
dant une durée prédéterminée dans le réser-
voir d'encre (21),

qu'ensuite le solvant encore sali par l'encre est
pompé pendant une durée prédéterminée dans
un réservoir de matières usagées (23), qu'en-
suite l'amenée de solvant du réservoir de sol-
vant (14) est interrompue et le solvant est pom-
pé dans le réservoir des matières usagées (23),

qu'ensuite du solvant frais est pompé par le
conduit d'amenée (12, 10) dans la chambre
d'encre, le conduit d'aspiration (12) vers le ré-
servoir de solvant (14) est fermé et le solvant

est pompé par les conduits d'amenée (10) et
l'évacuation (15, 16) en un circuit de rinçage
fermé pendant une durée prédéterminée et

qu'ensuite le solvant convoyé en circuit est gui-
dé dans le réservoir des matières usagées (23).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en ce
que l'encre est amenée à la chambre d'encre par
un conduit d'amenée (10) se trouvant au milieu de
celle-ci et est aspirée à travers des conduits d'éva-
cuation latéraux de celle-ci.

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que pendant chaque phase de rinçage, tem-
porairement l'un des conduits d'évacuation (15, 16)
côté extrémité est fermé, et le solvant est aspiré
également à travers le conduit d'amenée (10).

4. Procédé selon l'une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que pendant le pompage de l'encre
de la chambre d'encre, le rouleau d'encrage (4) est
entraîné selon une vitesse de rotation de poursuite
inférieure à celle de l'impression.

5. Procédé selon l'une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce que pendant les phases de rinçage,
le rouleau d'encrage (4) est entraîné selon une vi-
tesse de rotation plus élevée par rapport à l'impres-
sion.

6. Procédé selon la revendication 5, caractérisé en ce
que pendant les phases de rinçage, le sens de ro-
tation du rouleau d'encrage (4) entraîné à vitesse
élevée est inversé une ou plusieurs fois.

7. Procédé selon l'une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisé en ce que lors d'une épreuve avec une
nouvelle encre, celle-ci est pompée pendant une
durée prédéterminée dans le réservoir des matiè-
res usagées (23).
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